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Geschätzte Staatsanwaltschaft
Die Gesellschaft Umgeschulter Linkshändiger (GesULH)  vertritt jene größere Personengruppe
in Österreich, die trotz linkshändiger Veranlagung mit der rechten Hand schreiben lernte.
Unsere Statuten sind dem Schreiben beigefügt, und im Mail im Anhang.

Umgeschulte Linkshändigkeit (hier kurz ULH) rührt an der Lebenstüchtigkeit der Betroffenen.
Die Literatur beschreibt, dass die Umschulung seit Generationen Schaden anrichtet, der noch heute wirkt. Nicht alle ULH sind manifest betroffen, doch hunderttausende wissen Schlimmes zu berichten.

Mit dieser Sachverhaltsdarstellung an die Staatsanwaltschaft beschreiben wir das Problem ULH mit dem Ziel:

1)   dass keine Kinder mehr als umgeschulte Linkshändige in die Schule starten.
-ULH aktiv vermeiden

2)  dass möglichst kein Kind mehr umgeschult linkshändig die Pflichtschule verlässt.
-die Rückschulung (Schreibhandwechsel)auf die dominante Hand anbieten und fördern.

3) dass Rehabilitationsmaßnahmen bei allen Altersgruppen, die ULH berücksichtigen

Mit unserer Befragung an Pflichtschulen in Oberösterreich stellten wir fest, dass nur etwa 11% der Schulpflichtigen in Oberösterreich mit der linken Hand schreiben. (In Gesamtösterreich dürfte es ähnlich sein) Mehr als ein Drittel der Menschen sind linkshändig veranlagt. (glaubwürdige Quellen sprechen von bis 50%). Niedere Angaben resultieren aus der unzureichenden Erfassung der umgeschulten Linkshändigen)
 
Die Liberalisierung des Handgebrauches schließt  Umschulungen nicht aus:
Das Nachahmungsverhalten lässt Kinder ohne Zwang mit der nicht dominanten Hand schreiben. 
Zu dem kommen elterliche Bemühungen, insbesondere wenn die linke Hand kulturell bedingt negativ gesehen wird. Die ULH ist eine Körperverletzung, wenn sie wissentlich forciert wird.

Ist es sorgfaltswidrig, wenn die umgeschulte Linkshändigkeit nicht aktiv verhindert wird?

Neue Generationen von Abgehängten werden so systematisch generiert.
Spätestens 1973 warnten berufene Stimmen:
Der Wiener Kinderpsychiater Andreas Rett hat bereits 1973 auf die künstlich geschaffene Chancenungleichheit durch Umschulung hingewiesen und auch Maßnahmen zur Rehabilitation umgeschulter Erwachsener im Rahmen von Weiterbildung und Psychotherapie gefordert. 

Auf die ULH angesprochen antwortete das Bildungsministerium im Mai 2015:
Es ist nun schon lange pädagogisches Allgemeingut geworden,
daß solches total verfehlt und auf jeden Fall zu unterlassen ist… 

ULH aktiv zu vermeiden gehört somit zu den logischen Agenden der obersten Schulbehörden….

Die ULH nicht aktiv zu vermeiden, gleicht das einer fahrlässigen Körperverletzung?

Die umgeschulten Linkshändigen werden ihrer Chancengleichheit beraubt:
Aus den über 20% umgeschulten Linkshändigen, an (ober)Österreichs Pflichtschulen wird eine große Gruppe von Abgehängten u. Problembelasteten hervorgehen, beschreibt die Literatur, zeigt die historische Erfahrung.

· Bildungskosten/Bildungshemmung:
ULH sind unter den funktionalen Analphabeten häufiger. Höhere Bildung bleibt vielen ULH versagt. ULH haben Probleme mit der Konzentration, dem Gedächtnis und sie ermüden rascher, weil Ihr Gehirn durch die Umschulung irritiert ist. In der Praxis kommen unter den ULH mehr Dropout Fälle, mehr prekäre Biografien, dafür weniger Maturanten vor… 
Grundlagen: Literatur in www.gesulh.at insbesondere Dissertation Dr. Böhm um Seite 50


· Die unterlassene Schadensbegrenzung schwächt und gefährdet die Gesellschaft:
Viele ULH sind weniger Leistungsfähig, fehlerhafter...
An ULH werden Black-outs beobachtet. Diese zur Unzeit (an Maschinen, Straße…) können tödlich sein. 

· Die unterlassene Nachsorge an ULH belastet den Sozialstaat, führt zu prekären Verhältnissen:
ULH sind am Arbeitsmarkt weniger erfolgreich, und beanspruchen häufiger Eingliederungsmaßnahmen, Frühpensionen… Viele ULH leiden oder zerbrechen an der Schwere ihres Lebens, sind labiler, waren oder sind häufiger delinquent.

· Schäden an der Psyche:   Siehe Sattler u. A. und Dateien in www.gesulh.at 

· Die unterlassene Information/Förderung der ULH Forschung belastet das Gesundheitswesen:
Die Irritation ULH versetzt die Betroffenen in eine Art höheres Stressniveau, mit gesundheitlichen Folgen. ULH sind häufiger insbesondere psychisch krank und bilden häufiger Suchtkarrieren…
ULH löst Störungen am Hormonsystem aus, schwächt das Immunsystem, bringt Probleme im HNO Bereich, Blockaden, Haltungsschäden, Verspannungen… 
Hohe Kosten für die Gesellschaft: Die Genesungshemmung, wenn ULH nicht berücksichtigt wird. Der ULH Hintergrund zahlreicher Leiden wird der Forschung und Fachwelt vorenthalten. 
Grundlagen: Forschungen u. A. von Hanns von Rolbeck, Literatur und Dateien in www.gesulh.at 


· Täglich nehmen sich in Österreich etwa drei Personen das Leben:
An der herabgesetzten Lebenstüchtigkeit zerbrechen viele. Bei ULH kommen überdurchschnittlich viele Suizidfälle vor. ULH vermeiden ist auch im Sinne der Suizidprävention.


Würde man ein rechtshändiges Kind wissentlich zum Schreiben mit der linken Hand anleiten,
so wäre das eine strafbare Handlung.

Vergleich mit Einzelfällen:
Eine Lehrkraft wird vom Dienst suspendiert, wenn sie einem Schützling nur ein Haar krümmt.
Die Verwendung der nicht dominanten Hand als Schreibhand schädigt Kinder nachhaltig.
So wird jedes Jahr tausenden Kindern das Leben schwer gemacht.

Die Ignoranz der der obersten Schulbehörden beraubt zigtausende Kinder ihrer Chancengleichheit.

Darf man an verantwortungsvoller Stelle so fahrlässig sein?

Wenn linkshändig Veranlagte entgegen wissenschaftlicher Erkenntnisse mit der rechten Hand schreiben, kann das schwere Folgen  haben, wie dies oben und in der Literatur beschrieben ist.
Es wurde durch die Republik Österreich bzw. durch die verantwortlichen  Personen im jeweiligen Bildungsministerium hingenommen, daß die umgeschulten Personen in ihrer Gesundheit im weiteren Sinne schwer geschädigt bzw. verletzt wurden, bzw. verletzt/geschädigt werden können.
(An Hunderttausenden wird der ULH Hintergrund verkannt)
Wir ersuchen, diesen Sachverhalt einer strafrechtlichen Überprüfung zu unterziehen.

Wir verweisen noch einmal auf die besondere Dringlichkeit, insbesondere mit Blick auf Zigtausende Pflichtschulkinder deren Chancengleichheit auf dem Spiel steht.

Beste Grüße,

Günther Waldenberger					Dipl. –Ing. Manfred Uttenthaler
Geschäftsführer					Obmann
4710 Tollet, Stein 1
0699 11161177
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